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Kleine Zuger Artisten ganz gross
Am Ende des Semesters dürfen die Artistinnen und Artisten der Zirkusschule Grissini zeigen, was sie alles können.

Die Aufführungen am 25.und
26.Januar waren zugleich Pre-
mieren. Mit dem Jahreswechsel
ist der Kinder- und Jugendzirkus
nämlich in sein neues Trainings-
lokal gezogen und ist nun an
derselben Strasse einen Eingang
weiter beheimatet. Der grösse-
re, höhere und modernere
Raum bietet nicht nur mehr
Platz für die Artisten, sondern
auch für die Zuschauer. Inzwi-
schen sind es 13Kurse mit
200Kindern, die mit ihren
Nummern die vier einstündigen
Aufführungen gestalteten.

Für die Kinder sind diese
Aufführungen immer ein ganz
besonderes Highlight. Nicht
nur, weil sie ihr Können, ihre
Fortschritte und ihren Mut zei-
gen können. Auch die glitzern-
den Kostüme, das Sich-schmin-
ken-lassen, die besondere Be-
leuchtung, Musik und der
Trommelwirbel gehören dazu.
Das, was die kleinen Artistinnen
und Artisten zwischen fünf und
neun Jahren zeigten, war einmal
mehr einfach grossartig! Es wur-
de auf der Slackline balanciert
und dabei jongliert, zu zweit auf
dem Fass gelaufen und atembe-
raubende Kunststücke mit der
Bobine (Kabeltrommel) gezeigt.
Souverän tänzelten und drehten
sich die Akrobaten auf den gros-
sen Bällen. Und die Artistinnen
am Vertikaltuch nutzten die
Höhe der neuen Halle und lies-
sen mit ihrem Wagemut und
Können den Zuschauern den
Atem stocken.

Als mit tosendem Applaus
und strahlenden Gesichtern der
Vorhang fiel, war allen klar: Nie-

mand ist zu klein für den gros-
sen Auftritt!

Mit«ZugerKulturschärpe»
ausgezeichnet
Im Juni 2018 wurde der Kinder-
und Jugendzirkus Grissini von
der Kulturkommission der Stadt

Zug mit der «Zuger Kulturschär-
pe» ausgezeichnet. Damit wur-
de dessen kulturelles, künstleri-
sches und kulturelles Engage-
ment geehrt. Der Zirkus zählt
mittlerweile zu einem festen Be-
standteil der Zuger Kulturszene.
Nebst der Artistentruppe, wel-

che die Shows Ende August be-
streitet, trainieren 200 Kinder
im Vorschul- und Primarschul-
alter wöchentlich an der Grissi-
ni-Zirkusschule und weitere 90
Kinder besuchen jährlich die
Zirkuswochen während der
Schulferien. Bei vielen Werk-

stattaufführungen zeigen sie in
der Trainingshalle an der
Dammstrasse 18 in Zug jene
Kunststücke, die an den Kursen
einstudiert wurden.

Für den Zirkus Grissini:
Claudia Heil

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung:Dietrich Berg, JürgWeber.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Christine Bolt, Bettina Schibli.
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Die Kleinen genossen den Auftritt auf der Slackline. Bild: PD

Samariterverein feiert 75-jähriges Bestehen
Ein Jubiläum und ein Abschied gehörten zur Generalversammlung des Steinhauser Vereins.

Kürzlich feierte der Samariter-
verein Steinhausen sein
75-Jahr-Jubiläum. Gleichzeitig
war es die letzte Vereinsver-
sammlung des Präsidenten
Guschti Schuler. 14 Jahre lang
leitete er den Samariterverein
Steinhausen.

Besondere Umstände führ-
ten zur Gründung des Samari-
tervereins Steinhausen. Als
1940 die deutsche Wehrmacht
die Benelux Staaten mit Luft-
landetruppen überfallen und
damit eine neue Kriegstaktik
auslöste, hatte General Guisan
die Schaffung von Ortswehren
verlangt. Den Ortswehren wur-
den Sanitätsgruppen zugeteilt.
Maria Rosenberg organisierte
zusammen mit Franz Schnieper
unter dem Patronat vom Sama-
riterverein Cham den ersten Sa-
mariterkurs in Steinhausen.
Der wichtigste Teil des Kurses
fand am 4. Februar 1945 mit der
Gründung des Samariterver-
eins Steinhausen statt.

Veranstaltungen für die
Öffentlichkeit
Heute hat der Samariterverein
26 aktive Mitglieder, welche im
vergangenen Vereinsjahr die
Vereinsübungen mit vielen
praktischen Parts besucht ha-

ben. Ende Juni 2019 trat der Sa-
mariterverein auch an die Öf-
fentlichkeit. Vor dem Gemein-
desaal spielte der Verein einige
Notfallszenarien nach und bot
derÖffentlichkeit«Crashkurse»
in Herzwiederbelebung und
Notfälle bei Kleinkindern an.
Dafür besitzt der Verein eine

Moulagengruppe, welche Un-
fallsituationen zum Üben nach-
stellt. Die Helpgruppe, die Jung-
samariter, wurden am 29. Feb-
ruar 2008 gegründet und die
Gruppe ist im Jubiläumsjahr nun
13 Jahre alt. Neu wird sie von Lu-
cia Marchese-Calluso geleitet
und diese Mutation ist nicht die

einzige Änderung in der Ver-
einsführung. Nach 14 Jahren
wurde an der diesjährigen Ver-
einsversammlung Guschti Schu-
ler als Präsident verabschiedet.
Seit dem Jahre 2006 leitete er
den Samariterverein Steinhau-
sen. Die Anschaffung des Sani-
täts-Postenwagen sowie die
Gründung der Helpgruppe wa-
ren zwei wichtige Meilensteine
während seiner Präsidentenzeit.
Der neue Präsident Christoph
Schlitner würdigte in einer Lau-
datio das grosse Schaffen von
Guschti. Seine 19 Vereinsjahre
standen ganz unter dem Motto
«Erwarte nichts von deinen Mit-
gliedern, was du selbst nicht be-
reit bist zu tun».

EinFlair für
dieNatur
Einige Anekdoten kamen dabei
zu Tage. So waren verschiedene
Samariter in der Alarmgruppe
tätig und kamen auch in den le-
gendären Waldseeübungen zum
Einsatz und hier war Guschti als
Materialchef einer der Mitorga-
nisatoren. Als Präsident war
Guschti auch der Verbindungs-
mann zu den Partnerorganisa-
tionen des Vereins. Guschti hat-
te auch ein Flair für die Natur,
dies etwa in den Klausurtagun-

gen auf der Riederalp im Wallis.
Für all diese Leistungen wurde
Guschti als Dank die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen.

Mit der Wahl des neuen Prä-
sidenten wurde auch der Vor-
stand erneuert. Neu wurden
Ruth Lang als Kassierin, Lucia
Marchese-Calluso als Aktuarin/
Leitung Helpgruppe, Christian
Frei als TA Chef, Christoph
Schlitner als Präsident, Irene
Bratschi als Vizepräsidentin/Sa-
nitätsdienstverantwortliche und
Heidi Zimmer für die Kursadmi-
nistration in den Vorstand ge-
wählt. «Die wichtigsten Men-
schen sind nicht die, die viel
Wissen und Zertifikate besitzen,
es sind die Menschen, die ein
Herz voller Liebe haben, Ohren,
die bereit sind zuzuhören und
Hände, die bereits sind zu hel-
fen». Mit diesem Zitat beendete
der scheidende Präsident die Ju-
biläumsversammlung.

Er bedankte sich auch bei
allen Mitgliedern für ihr tat-
kräftiges Mitwirken. Sie alle tei-
len die Werte mit, welche nun
seit 75 Jahren aktiv zum Wohle
der Dorfbevölkerung gepflegt
werden.

Für den Samariterverein:
Daniel Ritter

Der neue Vorstand (von links): Ruth Lang, Lucia Marchese-Calluso,
Christian Frei, Christoph Schlitner, Irene Bratschi, Hedi Zimmer.
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